
Neue struktur soll  katastrophenschutz stärken

Kreis Höxter bestellt
fünf Einsatzleiter
Höxter (WB). Landrat Mi-
chael Stickeln hat im Kreis-
haus in Höxter die offiziel-
len Ernennungsurkunden 
an fünf „bestellte Einsatzlei-
ter“ überreicht. „Ich bin mir 
sicher, dass die Bürgerinnen 
und Bürger aus dem Kultur-
land Kreis Höxter das ehren-
amtliche Engagement sehr 
schätzen“, sagte er und 
sprach Rudolf Lüke, Stefan 
Nositz, Jürgen Schmits, 
Andreas Rehermann und 
Jürgen Vorwick seinen herz-
lichen Dank für die ständige 
Einsatzbereitschaft aus. 

Das Brandschutz-, Hilfe-

leistungs- und  Katastro-
phenschutzgesetz NRW re-
gelt zur Stärkung des Ka-
tastrophenschutzes die vor-
bereitende Ernennung von 
„bestellten Einsatzleitern“ 
durch jeden Kreis. Die Ein-
satzleitung veranlasst alle 
operativ-taktischen Maß-
nahmen zur Abwehr der Ge-
fahren und zur Begrenzung 
der Schäden durch Führung 
und Leitung der Einsatz-
kräfte und Einheiten. „Da-
mit bei Großeinsatzlagen 
und Katastrophen im Kreis 
Höxter im Vorfeld die Struk-
tur geregelt ist, haben wir 

entschieden, auch den 
Kreisbrandmeister und sei-
ne Stellvertreter zum Ein-
satzleiter zu bestellen“, er-
läuterte Stickeln. „So kön-
nen diese im Aktivierungs-
fall eine effektive Einsatz-
leitung aufbauen.“

Matthias Kämpfer, Leiter 
des Fachbereichs Öffentli-
che Sicherheit und Straßen-
verkehr, brachte seine Freu-
de zum Ausdruck, „dass wir 
praxiserfahrene Führungs-
kräfte der Feuerwehren für 
diese Aufgabe gewinnen 
konnten“. 

In Abstimmung mit Kreis-
brandmeister Rudolf Lüke 
und seinen Stellvertretern 
Stefan Nostitz und Jürgen 
Schmits hat der Kreis Höxter 
entschieden, Andreas Re-
hermann aufgrund seiner 
mehrjährigen Erfahrung in 
der Einsatzleitung des Krei-
ses Höxter und als Leiter der 
Feuerwehr Bad Driburg so-
wie Jürgen Vorwick, der seit 
Jahren in der Führung der 
Feuerwehr Beverungen mit-
wirkt, zum Einsatzleiter zu 
bestellen. 

Vorwick hat zudem an der 
Einrichtung eines einzig-
artigen, stadtübergreifen-
den Systems mitgewirkt, 
das die Einsatzleiter der 
Städte Beverungen, Höxter 
und Marienmünster unter-
stützt.

Landrat Michael Stickeln (links) hat fünf „bestellte Einsatzleiter“ 
ernannt (vorne von links): Stefan Nostitz, Rudolf Lüke und Jürgen 
Schmits sowie (dahinter von links) Fachbereichsleiter Matthias 
Kämpfer, Jürgen Vorwick, Andreas Rehermann und von der Abtei-
lung Bevölkerungsschutz Thomas Krämer und Lena Döring. 
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Blitzer

Montag
■ Brakel-Hembsen, K 39 
■ 
Dienstag
■  Papenhöfen, B 239
■ Warburg, Landfurt 

Die Polizei behält sich wei-
tere Kontrollen vor.

Höxter
CDU und FDP wollen auf dem zwei Hektar großen areal einfamilienhäuser und Geschossbauten zulassen

Im Flor soll ein großes Baugebiet entstehen
Von Marius Thöne

Höxter (WB). Zu Fuß in die 
Stadt sind es nur ein paar 
Minuten, die Schulen liegen 
direkt gegenüber und wenn 
alles gut geht, wird in direk-
ter Nachbarschaft dem-
nächst noch ein Kindergar-
ten gebaut: Auf einem Ge-

lände „Im Flor“, gegenüber 
des Berufskollegs Höxter, 
möchten CDU und FDP Bau-
land für junge Familien be-
reitstellen. Bis zu 40 Wohn-
einheiten könnten auf dem 
20.000 Quadratmeter gro-
ßen Areal entstehen. Vor 
fast 20 Jahren war es schon 
einmal zur Bebauung vorge-
sehen. „Das hat damals aber 
nicht geklappt, warum weiß 
ich nicht“, sagte CDU-Frak-
tionschef Günther Ludwig 
am Samstagnachmittag bei 
einer Pressekonferenz der 
beiden Ratsfraktionen. 

Derzeit gibt es in der Höx-
teraner Kernstadt kein Bau-
land. Der Vorsitzende des 
Gutachterausschusses, Jo-
hannes Leßmann, hatte der 
Kommune bei der Vorstel-
lung des Grundstücks-
marktberichtes ins Stamm-
buch geschrieben, dass sie 
dieses Problem angehen 
muss.  Auch vor dem Hinter-
grund, dass in den Ortstei-
len das Baulandangebot der-
zeit auch nicht gerade üppig 
ist: Zehn freie Plätze gibt es 
laut Grundstücksmarktbe-
richt noch in Bödexen (Karl- 
Krug-Weg), zwei in Bruch-
hausen und einen in Fürste-
nau. 

Seit geraumer Zeit beste-
he in Höxter eine hohe 
Nachfrage nach Bauland, 
durch zurückkehrende oder 
ortsansässige junge Fami-

lien, schreiben CDU und 
FDP in ihrem gemeinsamen 
Antrag an Bürgermeister 
Daniel Hartmann. Diese 
könne derzeit nicht befrie-
digt werden. Die Fraktionen 
gehen von noch weiter stei-

gender Nachfrage aus, bei-
spielsweise, weil sich das 
Thünen-Institut zur Ent-
wicklung ländlicher Räume 
in Höxter ansiedelt. Durch 
die Schaffung neuer Wohn-
bauflächen könne auch dem 

Fachkräftemangel entgegen 
gewirkt werden. 

 Neben der Schaffung von 
Bauflächen für Familien, 
sollen nach den Vorstellun-
gen von CDU und FDP „Im 
Flor“ auch barrierefreie Ge-

schossbauten  für Mehrge-
nerationenwohnen entste-
hen.

Bis die ersten Bagger rol-
len könnten aber je nach 
Planungstempo noch bis zu 
zwei Jahre ins Land gehen. 

Die Fraktionen von CDU und FDP wollen im Flor ein neues Baugebiet ausweisen. Foto: Marius thöne

Ukraine-Krieg: Ärzte 
spenden 2000 Euro
Höxter (WB). Das Gesund-
heitsnetz im Kreis Höxter, 
ein Zusammenschluss zahl-
reicher niedergelassener 
Ärzte, sieht mit großer Be-
troffenheit die katastropha-
le Lage hinsichtlich der me-
dizinischen Versorgung der 
Bevölkerung der Ukraine in-
folge des brutalen Angriffs-
kriegs Russlands. 

„Wir haben uns daher ent-
schlossen, gemeinsam 2000 
Euro an die Organisation 

Ärzte ohne Grenzen, die so-
wohl Material als auch 
Hilfsteams in die Ukraine 
schickt, zu spenden“, sagt 
der Vorsitzende des Ge-
sundheitsnetzes, Dr. Wolf-
gang Avenhaus.

Ärzte ohne Grenzen berei-
tet Nothilfe-Projekte in der 
Ukraine vor und entsendet 
derzeit Teams nach Polen, in 
die Republik Moldau, nach 
Ungarn, Rumänien und in 
die Slowakei.   

Kommentar

Eigentlich wollten sich  
CDU und FDP mit  
ihrem Antrag Zeit las-
sen bis zur Verabschie-
dung des Haushalts. 
Die deutlichen Worte 
von Johannes Leßmann 
haben dann am Freitag 
aber Fahrt in die Sache 
gebracht. Freie- und 
Christdemokraten hat-
ten offenbar Sorge, 
dass ihnen andere 
Fraktionen das Thema 
„wegnehmen“. Darum 
stellten sie ihre Vor-
schläge am Samstag in 
einer kurzfristig einbe-
rufenen Pressekonfe-
renz vor. Mal ab von 
solchen parteipoliti-
schen Überlegungen: 
Die Idee von CDU und 
FDP ist gut und für 
Höxter wohl auch mehr 
als dringend nötig. 

 Marius Thöne

Besonderer 
Gottesdienst
Höxter (WB). „Mit Beharr-
lichkeit und Gottesnähe im 
Ehrenamt“ – unter diesem 
Motto steht ein Gottes-
dienst am Sonntag, 3. April, 
um 10.30 Uhr in der Kiliani-
kirche. Das Team der Evan-
gelischen Frauenhilfe ist an 
der Gestaltung des Gottes-
dienstes in der Passionszeit 
beteiligt.

„Ehrenamt“ und „Frauen-
hilfe“ –  das gehöre  zusam-
men, stellen die Veranstal-
ter in einer Pressemitteilung 
heraus.  Denn seit es die 
Frauenhilfe gebe, engagier-
ten sich Frauenhilfe-Mit-
glieder füreinander, für die 
Gemeinde und oft auch für 
den gesamten Ort.

Aber nicht nur die Frauen-
hilfe, auch viele andere 
Menschen lassen sich gera-
de in der heutigen Zeit von 
der Not anderer berühren 
und bieten ehrenamtlich 
ihre Unterstützung und Hil-
fe an. Anlass für diesen be-
sonderen Passionsgottes-
dienst ist die Tatsache, dass 
am Sonntag Judika die Kol-
lekte für die Frauenhilfe in 
Westfalen   gesammelt wird. 
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